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"Ich glaube; hilf meinem Unglauben!"  

(Markus 9,24)  
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A n ( g e ) d a c h t  

Liebe Leserin, lieber Leser, 

„Nun sag, wie hältst du’s mit der Religion?“ Diese Frage wurde aus Goethes 

Faust als „Gretchen-Frage“ berühmt. Ich will sie anhand der Jahreslosung 

2020 (s. Vorderseite) umformulieren: „Wie geht es Ihnen mit Ihrem  

Glauben?“ Am Ende jedes Konfirmandenkurses beschreiben die Jugend-

lichen ihren aktuellen Standpunkt zu dieser Frage. Manche von ihnen sind 

ganz „glaubensfest“. Erstaunlich beliebt ist allerdings auch diese Aussage: 

„Glaube ist wichtig, aber nicht so, wie die Kirche ihn vorschreibt.“ Auch die 

aktuelle Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung besagt, dass sowohl viele 

Konfessionslose, als auch eine große Zahl Kirchenmitglieder folgendem Satz 

zustimmen: Ich glaube „an eine höhere Kraft, aber nicht an einen Gott, wie 

ihn die Kirche beschreibt.“  
 

Oft wird diese Aussage kritisiert und als „religiöse Indifferenz“ bezeichnet. 

Unsere Jahreslosung zeigt uns stattdessen: In der lesenswerten Geschichte 

vom Vater, der um seinen kranken Sohn ringt, entdecken wir bei allen  

Beteiligten eine Mischung aus Glaube und Unglaube. Die Jünger würden 

gerne glaubensvoll handeln wie Jesus: den kranken Sohn heilen. Doch  

entweder ist ihr Glaube dafür zu klein oder sie machen etwas falsch. Der 

Vater will vertrauen – und tut sich doch so schwer. Er stellt Jesu Fähigkei-

ten in Frage, indem er sagt: „Wenn du etwas kannst.“ Auch Jesus selbst 

ringt mit dem Nicht-Vertrauen der Mitmenschen – er ist wütend auf seine 

Jünger und fordert den Vater heraus. Erst als er dessen Schrei „Ich glaube; 

hilf meinem Unglauben!“ hört, treibt er den „Dämon“ aus und heilt damit 

den Jungen.  
 

Wie steht es um unseren Glauben? Ich erlebe in der Gemeinde, dass bei 

uns sowohl Glaubende als auch Zweifelnde Platz haben. Das ist gut so! 

Liebe Zweiflerin, du würdest dich wundern, wie viele Fragen Glaubende  

haben. Lieber Glaubender, du würdest dich wundern, wieviel Glauben du 

bei manchem Zweifler findest. Lasst uns doch miteinander ins Gespräch  

kommen über unseren Glauben UND unsere Zweifel.  

 

Ihr/euer Johannes Michalik 
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G l a u b e n s k u r s  

Glaube als Abenteuer 

Vielen Menschen erscheint der christliche 

Glaube als etwas Langweiliges: angestaubte 

Dogmen für Menschen, die nichts Besseres 

zu tun haben. 
 

Unser neuer Glaubenskurs möchte das  

Gegenteil beweisen. Glauben ist spannend - 

weil es dabei um die Beziehung zu Gott 

geht, um gute Antworten auf unsere Lebens-

fragen und um neue Einsichten, bei denen so 

manchem "ein Kronleuchter aufgeht". 
 

Dieser Kurs ist für alle: für Zweifler und für 

Glaubende, für Querdenker und für Men-

schen, die absolut kein "christliches Vorwis-

sen" mitbringen. 

 

An folgenden sechs Abenden treffen wir uns von 19.00 bis 21.00 Uhr:  

23.02. "Kann man Glauben lernen?" 

01.03. "Gott kennenlernen" 

08.03. "Jesus von Nazareth"  

15.03. "Der Mann am Kreuz"  

22.03. "Wie der Stein ins Rollen kam"   

05.04. "Abschlussabend" 
 

Außerdem gibt es einen "Intensiv-Tag" am 28.03. von 9.00 bis 21.00 Uhr zu 

den Themen "Sie werden begeistert sein" und "Wie man den ersten Schritt 

tut". 
 

Der Kurs ist kostenlos. Weiter Infos im Pfarramt.  
 

Anmeldungen bitte per E-Mail an: harald.deininger@elkb.de oder  

telefonisch unter 09721-82865. 
 

Wir freuen uns auf Sie!    

Pfr. Deininger, J. Michalik und Team 



4 

F ö r d e r v e r e i n  

 
Interview mit einer Unterstützerin des Fördervereins - heute: Dagmar Lapp 
 

Hallo Dagmar!  

Du bist zusammen mit deinem Mann ja schon ganz lange in unserer Gemeinde. 

Stell dich doch mal bitte kurz vor – falls dich/euch wirklich noch nicht alle  

kennen sollten! 

Mein Mann Uli und Ich wohnen seit 32 Jahren in Schweinfurt, haben vier  

erwachsene Kinder, sind seit 2019 Rentner und mehr als 25 Jahre als ganze 

Familie aktiv in dieser Gemeinde beheimatet. 
 

Du arbeitest ja schon seit Jahren intensiv in der Gemeinde mit. Was machst du 

genau? Was liegt dir besonders am Herzen? 

Mir ist wichtig, dass alle, die - egal woher und warum -  in unsere Gemeinde 

kommen, Gemeinschaft finden, Gott begegnen und lernen, mit ihm im Alltag 

zu leben. Daher bin ich im Kirchenvorstand und anderen Gremien, die sich um 

Form und Inhalt von Gottesdiensten, Seminaren, Kursen, Kreisen und sonsti-

gen Gemeindeangeboten, aber auch um Gebäuderenovierung usw. kümmern. 

Gemeinsam mit Uli leite ich einen Hauskreis und arbeite bei den Glaubens-

kursen mit. 
 

Du unterstützt schon viele Jahre den Förderverein. Was ist dir an dieser  

Arbeit wichtig? 

Als sich vor ca. 15 Jahren abzeichnete, dass die Landeskirche die frühere halbe 

Stelle des Gemeindereferenten streichen würde, entstand der Vorschlag  

zukünftig diese Stelle über einen Förderverein auf Spendenbasis zu  

finanzieren. Ich bin seit der Gründung Mitglied und habe in dieser Zeit im 

Vorstand alle Personaleinstellungen mit begleitet. Ohne Gemeindereferent  

wäre vieles in unserer Gemeinde nicht möglich (gewesen) oder würde heute 

nicht stattfinden. 
 

Was schätzt du ganz konkret an der Arbeit von Johannes Michalik? 

Johannes hat immer wieder neue Ideen. Er erreicht die Kinder und Jugend-

lichen am Bergl und gewinnt nachhaltig neue Jugendliche als Mitarbeiter. 

Es macht allen Freude, mit ihm zusammen zu arbeiten. 
 

Was wünschst du dem Förderverein? 

Ich wünsche dem Förderverein, weiterhin Menschen zu motivieren, dass sie für 

den Erhalt dieser außerplanmäßigen Gemeindereferentenstelle Geld spenden  

– im Vertrauen darauf, dass "Gott bezahlt, was er bestellt hat".  
 

 Vielen Dank für das Interview! 
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K i n d e r m u s i c a l  
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J u g e n d f r e i z e i t  2 0 1 9  

Die Fakten zur Kroatienfreizeit 2019: 

28 Jugendliche – acht Mitarbeitende 

(davon eine für die Küche) – vier 

Kleinbusse – ein Haus mitten in einer 

traumhaften Umgebung – ein Pool – 

zwölf Tage – Ausflüge ans Meer, nach 

Zadar und an die Plitvicer Seen (dort 

wurde Winnetou gedreht!).  

 

Thema: „Willkommen im Leben“. Unter 

anderem befassten wir uns mit Masken 

(metaphorisch gemeint), die man im Alltag 

trägt und unseren Begabungen. Wir  

fragten gemeinsam: „Woran hängt mein 

Herz?“ und überlegten, wie wir im Alltag 

zu unserem Glauben stehen können.  

 

Jugendliche haben auf Freizeiten unbe-

zahlbare Erlebnisse: Gemeinschaft, Hori-

zonterweiterung, Neues sehen, … Gerade 

auch für ihren Glauben erfahren sie auf 

Freizeiten immer wieder neue Stärkung.  

 

 

Deshalb bin ich froh, dass wir auch 

nächstes Jahr wieder eine Freizeit 

anbieten können. 2020 geht’s nach 

Dänemark. Flyer liegen bereits aus. 

Die Plätze sind begrenzt.  

Also: Schnell anmelden!   
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K i n d e r g a r t e n  

Freitag ist Waldtag 
 

Jeden Freitag heißt es bei uns im Kindergarten „Waldtag“, und eine Gruppe 

von Kindern macht sich auf den Weg zum Waldspielplatz. Dort angekom-

men, laufen wir erst einmal an vielen Tieren vorbei und danach geht es in 

den Wald hinein. Meist begeben wir uns auf den Wanderweg Richtung Zell. 

Dort erleben wir immer ganz schön viel, und wir freuen uns auf diesen Tag. 

Denn im Wald können wir so viel Neues entdecken, lernen und erforschen.  

 

Im Wald können wir zum Beispiel:  

 die Natur erleben  

 Pflanzen und Tiere kennenlernen 

 Naturmaterialien sammeln, die wir mit in den Kindergarten bringen 

zum Sammeln und Basteln 

 viel freier rennen und spielen 

 unserer Fantasie freien Lauf lassen 

 die Weite des Waldes ausnutzen und Dimensionen besser begreifen 

 unser Immunsystem stärken 

 die Sinne mit immer neuen Materialien anregen, wie z. B. Moos oder 

nassem Laub 

 einen achtsamen Umgang mit der Natur erlernen 

 unsere motorischen Fähigkeiten stärken 

 die Ruhe im Wald genießen  
 
  



Gottesdienste im Dezember 

Kindergottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft) 

Sonntag 01.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – S. Niemeyer 

    11.00 Uhr 
Brunchtime-Gottesdienst 
Predigt: Martina Rottmann 

Sonntag 08.12. 10.00 Uhr 

Familiengottesdienst - 

Johannes Michalik und  

Kindergarten-Team 

Sonntag 15.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – M. Rottmann 

    19.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst im Saal –  

Leitung: Pfr. Deininger 

Sonntag 22.12. 10.00 Uhr Gottesdienst - Pfr. Deininger 

Heilig-

abend 
24.12. 15.00 Uhr 

Familiengottesdienst –  

Johannes Michalik 

    17.00 Uhr Festliche Christvesper – Pfr. Deininger 

    22.30 Uhr 
Besinnliche Christmette –  

Martina Rottmann 

1. Weih-

nachtstag 
25.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

2. Weih-

nachtstag 
26.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Sonntag 29.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – S. Niemeyer 

Silvester 31.12. 17.00 Uhr 
Jahresschlussgottesdienst –  

Pfr. Deininger und M. Rottmann 

Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 



Neujahr 01.01. --- 

Kein Gottesdienst bei uns - 
wir laden ein zum Gottesdienst um 

17.00 Uhr in der St. Salvator-Kirche 

Sonntag 05.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – S. Niemeyer 

    11.00 Uhr 
Brunchtime Gottesdienst – Dieter 

Drexler, "Shelter Now" - Hilfswerk 

Epipha-

nias 
06.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

Sonntag 12.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – M. Rottmann 

Sonntag 19.01. 10.00 Uhr 
Gottesdienst, gestaltet von unseren 

Konfirmanden – Pfr. Deininger 

    19.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst im Saal –  

Leitung: Pfr. Deininger 

Samstag 25.01. 15.30 Uhr 
Gottesdienst im Pflegezentrum am 

Wasserturm – M. Rottmann 

Sonntag 26.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – M. Rottmann 

Gottesdienste im Januar 

Gottesdienste im Februar 

Sonntag 02.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – S. Niemeyer 

    11.00 Uhr 
Brunchtime Gottesdienst – Stephan 

Münch, Lebenstraum Uffenheim 

Sonntag 09.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

Sonntag 16.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – J. Michalik 

    19.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst im Saal –  

Leitung: Johannes Michalik 

Samstag 22.02. 15.30 Uhr 
Gottesdienst im Pflegezentrum am 

Wasserturm – M. Rottmann 

Sonntag 23.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – M. Rottmann 



G r u p p e n  u n d  K r e i s e  
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S E N I O R E N K R E I S  

Beginn ist jeweils donnerstags um 14.30 Uhr: 

05.12. Einstimmung auf Weihnachten 

09.01. Wie komme ich zu einem Platz in einer Einrichtung?  

Vortrag von Fr. Licha-Hoffmann  

23.01. Spielenachmittag 

06.02. Jahreslosung 

20.02. Buntes Faschingstreiben   

H A U S K R E I S E 
Hauskreis Ü18: Montag 19.30 Uhr; Peter Heinisch  

Hauskreis Ü30: Montag 19.30 Uhr; Mario Lange  

Hauskreis für Männer: 1. Sonntag im Monat; Bernd Pröschel  

Hauskreis bei Familie Lapp: Montag 19.30 Uhr  

Hauskreis bei Familie Niemeyer: Mittwoch 20.00 Uhr  

Hauskreis bei Pfr. Deininger: Mittwoch 19.30 Uhr  

K I N D E R  U N D  J U G E N D  

KidsClub:    für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 

   freitags 15.30 - 17.00 Uhr, wöchentlich 
 

YoungFire:           Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren 

                            freitags 18.00 - 21.00 Uhr, wöchentlich 

H Ö R E N D E S  G E B E T  
11.12. / 08.01. / 22.01. / 05.02 / 19.02.  

jeweils von 20.00 - 21.00 Uhr 

C H O R  " Z W I S C H E N L O B "  
05.12. | 19.12. | 16.01. | 30.01. | 13.02. jeweils 19.30 Uhr 

I N T E R N A T I O N A L E S  G E B E T  
30.01. I 27.02. jeweils 20.00 Uhr 
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S e n i o r e n  

Die Termine und Themen der nächsten Veranstaltungen  

finden Sie auf Seite 10. 

Eins, zwei, drei im Sauseschritt, rennt die Zeit, doch wir nicht mit.  

Am 05.12. wollen wir uns gemütlich einstimmen auf die Weihnachtszeit. 

Mit leckerem, selbst gebackenem Christstollen, besinnlichen Gedichten 

und natürlich mit den dazu passenden Liedern. 
 

Am 09.01. informiert uns Fr. Licha-Hoffmann über das Thema:  

Wie komme ich zu einem Platz in einer Einrichtung? 

Über die Jahreslosung wird Johannes Michalik uns eine Andacht  

halten. Da er im Januar in Elternzeit ist, haben wir es auf Februar ver-

schoben. 
 

Auch der Fasching kommt nicht zu kurz! Wir lassen uns wieder etwas  

einfallen. 
 

Es freuen sich auf unsere gemeinsame Zeit: 

 

 Lenore Heimrich und Helga Lohmann 

Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de 
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A d v e n t s f e i e r  / A k t i o n  B i b e l s t e r n  

In unserer Kirchengemeinde ist es schon fast ein 

„Muss“, die Aktion BibelStern der Bibel Liga in der 

Adventszeit zu unterstützen. 

 

BibelStern-Land 2019 ist Thailand! 
 

Im „Land des Lächelns“ war die Bevölkerung dem Evangelium gegenüber 

bisher stark verschlossen. Seit kurzem gibt es eine neue Offenheit, beson-

ders in ländlichen Regionen unter Bauern.  

Mit der Aktion BibelStern sollen mehr Menschen das Evangelium hören: 

In Bibelkursen erfahren die Teilnehmer von Jesus Christus und erhalten 

eine Bibel. Dabei verwendet die Bibel Liga eine eigene „Easy-to-Read“-

Übersetzung, die die frohe Botschaft in besonders verständlichem 

Sprachstil vermittelt.  

Nähere Informationen hierzu können Sie an den Adventssonntagen nach 

dem Gottesdienst erhalten! 
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A l l i a n z g e b e t s w o c h e  /  J e s u s k o n t a k t   

Jesuskontakt — Exerzitien im Alltag 
Gott im Alltag begegnen. Im Advent  

gemeinsam die Stille suchen.  

In vier Übungswochen sind die Teilnehmenden 

eingeladen, über vorbereitete Impulse ins stille 

Gespräch mit Gott zu kommen und ihre  

Erfahrungen auszutauschen.  
 

Termine (jeweils 18.00 Uhr): 16.11. / 30.11. / 7.12. / 14.12. / 21.12. im  

Bugenhagensaal der Auferstehungskirche.  

Anmeldung nicht erforderlich. Der Einstieg ist an allen Terminen möglich. 

Wir freuen uns auf Sie!  

Sabine Deininger, Stephan Niemeyer und Vera Müller 

Evangelische Allianz - Gebetswoche 13. - 17.01.2020 
In vielen Ländern Europas treffen sich in den ersten Januarwochen Chris-

tinnen und Christen aus verschiedenen Kirchengemeinden in ihren regio-

nalen Allianzen zum Gebet, bei uns in Schweinfurt jeweils um 19.30 Uhr. 

Das Thema der Gebetswoche lautet "Wo gehöre ich hin?"  

• Montag 13.01.: Thema: "… zu den Wurzeln des Lebens?"  

Andacht: Andreas Jahreis 

Ort: CVJM, Luitpoldstr. 1                                                    

• Dienstag 14.01.: Thema: "… an den Schleifstein der Gemeinschaft?" 

Andacht: Pfr Harald Deininger 

Ort: Evang.-methodistische Kirche, Nikolaus-Hofmann-Str. 5       

• Mittwoch 15.01.: Thema: “… in das Kraftfeld des Heiligen Geistes?" 

Andacht: Rene Stebani  

Ort: Landeskirchliche Gemeinschaft, Sonnenstr. 13           

• Donnerstag 16.01.: Thema: “… zu den unbeachteten Menschen?"  

Andacht: Sven Batram 

Ort: Auferstehungskirche SW 

 Freitag 17.01.: Thema: „Wo gehöre ich hin?“ 

Ort: CVJM, Luitpoldstr. 1 / 20.00 Uhr Jugendabend 
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A u s  d e m  P f a r r a m t  

Verstorben ist: 

O. H., 92 Jahre 

H. H., 85 Jahre 

M. K., 83 Jahre 

C. P., 63 Jahre 

A. S., 72 Jahre 

G. B., 79 Jahre 

Getauft wurden: 

E. A.  

L. B.  

Die Diakonie Schweinfurt sucht Wohnungen in 

Schweinfurt/Schweinfurt-Landkreis in verschiede-

nen Größen für Menschen mit Migrationshinter-

grund. Angebote mit Größe, Wohnungslage, Miet- und Nebenkosten an 

wohnungsboerse@diakonie-schweinfurt.de  

Die Diakonie Schweinfurt sucht ehrenamtliche  

Mitarbeiter zur Begleitung und Unterstützung von 

Menschen mit Migrationshintergrund (Hilfe bei der 

Wohnungssuche, Begleitung während der Mietdauer, Durchführung von 

Mieterschulungen, etc.).  

Bitte melden unter wohnungsboerse@diakonie-schweinfurt.de 

Das Pfarramt ist vom 24.12. - 08.01. geschlossen. 
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Ö f f n u n g s z e i t e n  d e s  P f a r r a m t s   
 

Montag 09.30 Uhr - 11.00 Uhr Donnerstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Dienstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr Freitag 08.30 Uhr - 11.30 Uhr 

Mittwoch  geschlossen 

Jugend- und  

Gemeindereferent 

Johannes Michalik 

Pfarrer  

Harald Deininger 

Impressum: 

Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Auferstehungskirche,  

Brombergstraße 73c, 97424 Schweinfurt 

Tel.: 09721 82865, Fax: 09721 802981 

Internet:   www.auferstehungskirche-schweinfurt.de 

Mail-Adressen: 

Pfarramt:   pfarramt.auferstehung.sw@elkb.de  

Pfr. Deininger harald.deininger@elkb.de  

V.i.S.d.P.:   Pfarrer Harald Deininger 

Redaktion:   Klaus Rottmann  

Bankverbindung:  Sparkasse Schweinfurt  

IBAN: DE69 7935 0101 0000 6053 03          BIC: BYLADEM1KSW 

Spendenkonto Förderverein: Sparkasse Schweinfurt  

IBAN: DE10 7935 0101 0000 0588 00          BIC: BYLADEM1KSW 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  13.01.2020 

Wer ist für was zuständig? 

 

Pfarrer:     Harald Deininger   82865  

Pfarramt: Dietlind Barf 82865  

Vertrauensmann KV: Stephan Niemeyer   

Jugendreferent: Johannes Michalik 4997388  

Kindergarten: Alexandra Kelemen  

Förderverein: Martina Rottmann  

Prädikantin: Martina Rottmann  

Prädikant: Norbert Pache  

Lektor: Stephan Niemeyer  

Seniorenkreis:  Lenore Heimrich   

Gemeindebrief: Klaus Rottmann  

Chor:  Jörg Neukirchner  
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